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Januar 2024

Sebastianskapelle in Gamsen



Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wochenendmessen und Feiertage

Vorabend	 18.00 Uhr

Sonn- und Feiertag	 09.30 Uhr
	 11.00 Uhr	 in der Kapuzinerkirche

Alle Werktagsmessen

Montag 	 08.00 Uhr 	Gamsen
	 Entfällt wenn im 14.00 Uhr Gebetsstunde und 
	 hl. Messe für kirchliche und geistliche Berufe ist

Dienstag 	 08.15 Uhr	 Schulmesse / Kinderfeier / hl. Messe

Donnerstag 	 09.00 Uhr 	in Brigerbad

Freitag	 19.00 Uhr	 in der Pfarrkirche

Bei Beerdigungen am Montag, Dienstag und Donnerstag ist um 08.00, 08.15 und 
09.00 keine hl. Messe. 
Die Stiftjahrzeiten und Gedächtnisse werden in der folgenden Werktagsmesse gefeiert. 
Die Schulmesse wird als Wortgottesdienst gehalten.

Weitere Gebetszeiten in der Pfarrkirche
Dienstag	 19.00 – 19.45 Uhr Rosenkranz für die Familien

Donnerstag	 08.30 – 09.00 Uhr Gebet für den Frieden

Freitag	 18.15 – 19.00 Uhr Rosenkranz

Beichte
Auf Anfrage 	 079 446 45 21

Taufe
Sonntag	 14.00 Uhr in der Pfarrkirche
11. Februar / 10. März / 14. April / 5. Mai / 9. Juni 

Weitere Angaben und kurzfristige Änderungen finden Sie in der Agenda in diesem 
Pfarrblatt und auf unserer Homepage.



Herr, nimm auch dieses Jahres Last!

Ein neues Jahr beginnt, das Jahr 2024! Zunächst dürfen wir mit Vorfreude den 
Schritt ins neue Jahr hineinwagen. Was wird es bringen, was wartet uns, welche 
Hürden im Leben sind zu überwinden? Da freuen sich Jugendliche, die in diesem 
neuen Jahr die Schule abschliessen dürfen – endlich sind die 11 Jahre obligatori-
scher Schulzeit vorüber! Erwachsenenwelt, wir kommen! Junge Erwachsene wer-
den ihre Matura feiern, viele werden vom Oberwallis aus sich an den Universitäten, 
Hochschulen oder in der Rekrutenschule bewähren. Und sie freuen sich darauf. 
Andere junge Frauen und Männer werden ihre Lehre abschliessen und sich auf 
eigene Beine stellen. Manche werden von zuhause ausziehen und ihren Haushalt 
gründen. Das ist spannend – die Vorfreude darauf ist gross. 

Ganz bewusst wollen wir diese Generation in den Blick nehmen, wenn wir auf das Jahr 2024 ausblicken. In den ver-
gangenen Jahren hat unsere Gesellschaft die jungen Menschen viel zu sehr vergessen. Man verstieg sich in Angst 
und in den Ruf nach Vorsicht und Rücksicht und Nachsicht. Damals, als wir den Schritt in die Erwachsenenwelt 
machten, waren wir voller Vorfreude, voller Dynamik und Träumen und gingen mit viel Tatendrang hinaus in die weite 
Welt. Diesen Raum wollen wir in dieser Zeit der jungen Generation auch geben. 

Gewiss, wir älteren Semester wissen, dass ein neues Jahr auch manch Schweres bringen wird. Die Welt scheint 
aus den Fugen geraten zu sein, aber war sie das nicht schon immer? Der Apostel Paulus schreibt der Gemeinde in 
Korinth, was es braucht, um sich richtig auf das zu bereiten, das kommt. Es heisst in 1. Korinther 16,13-14: Wachet, 
steht im Glauben, seid mutig und seid stark! Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen!

Wenn wir uns auf die Aufgaben und die Herausforderungen, die das neue Jahr mit sich bringen, bereiten wollen, 
dann dürfen wir nicht dösend oder schläfrig in dieses Jahr hineinstolpern. Wach sein sollen wir! Wahrnehmen, was 
da ist. Wir sollen uns die Welt nicht erträumen, sondern da ansetzen, was wir vorfinden. Wenn wir uns vor Augen 
führen, was am 7. Oktober in Israel geschah, könnte uns der Blick in die Realität mit Bestürzung lähmen. Wir sollen 
aber nicht erschreckt sein, wir sollen mutig sein, beherzt, entschlossen! Das gilt für die jungen Leute und das gilt 
auch für alle Älteren. Es nützt nichts, wenn wir die Welt bejammern. Wir haben den Irrlichtern, die in der Welt leuch-
ten, eine klare und beherzte Kraft entgegenzusetzen. In einer Zeit, als im nördlichen Nachbarland der Judenhass 
sich ausbreitete, dichtete Jochen Klepper (1903 –1942) ein Lied zum Neujahr 1938. Da er mit einer Jüdin verheiratet 
war, verlor er zunächst seine Stelle beim Staat und erhielt ein Schreibverbot. Dieses wurde provisorisch wieder 
aufgehoben, aber jedes Manuskript musste er von der Zensurbehörde genehmigen lassen. Das konnte dauern. Am 
30. Dezember 1937 bekam er den Bescheid, dass sein Neujahrslied genehmigt wurde – gerade noch rechtzeitig, 
um es in der Zeitung zu veröffentlichen. 

An die staatlichen Wichtigtuer jener Zeit erinnert man sich nur noch mit Abscheu, das Neujahrslied von Jochen 
Klepper singen wir als katholische und als evangelische Christen (KG 355 / RG 554). «Der du die Zeit in Händen hast, 
Herr, nimm auch dieses Jahres Last und wandle sie in Segen.» So beginnt dieses Lied und der Dichter gibt uns die 
Richtung vor, die wir gehen können. Ja, wir haben auch im neuen Jahr Dinge zu tragen, davon dürfen wir ausgehen. 
Wenn wir aber das, was kommt, im Glauben an Christus annehmen, so tragen wir nicht allein. Gott hilft, Gott trägt 
mit, er trägt uns samt unseren Lasten durch, ja mehr noch – er sagt, er nimmt uns die Lasten gar ab. Wir erahnen 
eine Freiheit, die unser Herz entlastet, die unserer Seele Sauerstoff gibt, die unseren Geist beflügelt. Genauso, wie 
junge Menschen mit Tatendrang, mit Energie ins Leben der Erwachsenen drängen, so ist uns, den Jungen und Alten, 
Kraft fürs neue Jahr von Gott her verheissen. Aber wozu sollen wir diese gegebene Kraft einsetzen? Paulus sagt: 
wir sollen alles, was wir tun, was wir denken, was wir schreiben, was wir arbeiten, was wir helfen – es soll alles in 
der Liebe geschehen. Das meint: wir wirken nicht zunächst für uns, sondern für unseren Nächsten. Christus befreit 
uns vom Kreisen um uns selber, auch die Nachrichten sollen nicht unser Leben bestimmen, die Liebe soll es tun. 
Ich wünsche Ihnen ein Jahr 2024, das Sie im Glauben an Gott in der Liebe gestalten und Sie darin erfahren, dass 
Christus, was auch kommt, in Segen zu verwandeln vermag. Pfarrer Daniel Rüegg, Brig



Unsere Lektor-/innen und 
Kommunionhelfer-/innen –
Ein Grund zur Freude
In unseren Gottesdiensten und Feiern über-
nehmen Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
unterschiedliche liturgische Dienste. Dazu gehört 
auch der Dienst der Lektor-/innen und der Kom-
munionhelfer-/innen. Als Seelsorgeteam freuen 
wir uns, dass wir uns auf 28 Jugendliche, Frauen 
und Männer verlassen können. An dieser Stelle 
danken wir ihnen von Herzen für ihr ehrenamt-
liches Engagement in unserer Pfarrei. 

Lektor-/in – Die Frohe Botschaft 
weitertragen

Foto:khg-mainz.ce

«Wann immer in der Kirche die Heilige Schrift 
gelesen wird, spricht Gott selbst zu seinem Volk, 
und verkündet Christus, gegenwärtig in seinem 
Wort, die Frohbotschaft.» (Allgemeine Einführung 
ins Messbuch, Nr. 9)

Die Aufgabe der Lektor-/innen ist es, in der Mes-
se, bei Wort-Gottes-Feiern und weiteren Gottes-
diensten die Lesungen, Psalm-Texte, Fürbitten 
und meditative Texte vorzutragen.

Lebendige Pfarrei

Kommunionhelfer-/in – Als Beschenkte freu-
dig weiterschenken

Ihre Aufgaben ist die Mithilfe beim Austeilen der 
Kommunion. Ebenfalls dürfen sie Kranken und 
Betagten die Kommunion nach Hause bringen 
und das Allerheiligste aussetzen für die eucha-
ristische Anbetung. Josef Anton Willa schreibt 
zu diesem Dienst: 

«Jene, die am Altar stehen, empfangen als Erste 
die Kommunion. Das ist keine Anmassung, son-
dern bringt zum Ausdruck, dass es hier um einen 
selbstlosen Dienst geht, der in der Freude und 
Dankbarkeit eigenen Beschenkt-Seins gründet. 
Ob Priester, Diakon, Seelsorgerin oder Kom-
munionhelferin, sie sind nicht die eigentlichen 
Spender der Kommunion. Sie reichen nur den 
weiter, den sie zuvor selbst empfangen haben: 
Christus. Er ist Geber und Gabe zugleich.» (Litur-
gisches Institut der deutschsprachigen Schweiz) 

Sich treffen und mit Freude weitergehen

Am Montag, 29. Januar 2024 um 19.30 Uhr lädt 
das Seelsorgeteam die Kommunionhelfer-/
innen und Lektor-/innen zu einem Treffen 
ins Pfarreiheim ein. Unser diesjähriges Mot-
to: «Freuet euch!» wird an diesem Abend auf 
verschiedene Weise thematisiert. 

Neben dem Austausch und dem gemütlichen 
Beisammensein, steht ein Impuls zum Evan-
gelisten Markus auf dem Programm, dessen 
Texte im Lesejahr B an vielen Wochenenden im 
Gottesdienst vorgetragen werden. 

Rafaela Witschard, Pastoralassistentin 

Lebendige Pfarrei

Foto:kirchenbedarf-friedrich.der



Ein Blick zurück

Gottesfäscht

Und schon steht das nächste 
Gottesfäscht vor der Türe, wir 
freuen uns alle Kinder (1H-5H) 
im Pfarreiheim Glis am 13. 
Januar 2024 um 17:45 Uhr zu begrüssen. Ge-
meinsam werden wir singen, beten, Geschichten 
hören und gestalten. Das Gottesfäscht geht so 
lange, wie der Vorabendgottesdienst dauert, die 
Kinder werden betreut, bis die Eltern diese nach 
dem Gottesdienst abholen.

Wir freuen uns auf euch!

kurzer Rückblick:

Am ersten Gottesfäscht im November zum The-
ma Teilen, durften wir 22 Kinder begrüssen und 
gemeinsam der Geschichte "der kleine Igel und 
das grosse Geschenk" lauschen. Wir haben ge-
lernt, dass wenn man für andere da ist und - in 
unserem Fall - wenn wir Teilen, wir auch immer 
etwas zurückerhalten, sei es Freude, Freunde 
oder ein ganz neues Haus. Zum Schluss konn-
ten die Kinder eine kleine Igellaterne mit nach 
Hause nehmen, die jetzt die Abende zu Hause 
wohlig erhellt!

Danke, dass ihr dabei wart, es ist immer schön 
mit euch! Kommt wieder und bringt noch eine 
Freundin, einen Freund mit.

Merk-Würdiges

Familiengottesdienst, 
Samstag, 4. November

Im Familiengottesdienst vom November durften 
jung und alt entdecken, dass sie von Jesus zu 
jeder Zeit wertgeschätzt werden. Dies kam in 
der Geschichte «Die unsichtbare Krone» beson-
ders zur Geltung. Eine sichtbare Krone durften 
die Kinder gestalten und mit nach Hause neh-
men.

Pfarreilotto, Sonntag, 
19. November

Ab 14.00 Uhr stieg die Spannung im Pfarrei-
heim, als die ersten Zahlen des Lottos verkün-
det wurden. In freudiger Atmosphäre erprobten 
die Teilnehmenden ihr Glück und unterstützten 
so auch unsere Pfarrei. Herzliches Vergelts 
Gott!



10-jähriges Priester 
Jubiläum Emmanuel UGWU

Unser Priesterpraktikant Emmanuel durfte am 
Donnerstag, dem 23. November, sein zehnjäh-
riges Priesterjubiläum feiern. Wir sagen Danke 
für sein JA zum Dienst für Christus und seine 
Kirche und wünschen für die nächsten Jahre 
nur das Beste!

Messdieneraufnahme 
Samstag, 25. November

Zehn mutige Messdiener voller Freude durften 
wir in unserer Ministranten Schar willkommen 
heissen. Viel Freude und die erfahrbare Nähe 
von Jesus bei eurem kostbaren Dienst!

Lichtfeier

Pater Vladimir Eres mit Erstkommunionskindern 
nach der Beichte beim Beten und Erklären. 
 

Pater Vladimir Eres in der Sakristei mit Pas-
cale Hutter, eines der insgesamt 55 Erstkom
munionskinder, welche kürzlich die erste Beich-
te abgelegt haben. 

Vor und nach der ersten Beichte galt es, sich 
mit Hilfe von Arbeitsblättern vor- und nachzu-
bereiten. Das kann auch Spass bereiten. 

Ein Blick zurück



Nach der ersten Beichte durfte jedes Kind sei-
ne Taufkerze an der Osterkerze anzünden und 
diese im Holzherz leuchten lassen.
 

Am Schluss erhielten alle 55 Erstkom
munionskinder ein Andenken zu ihrer ersten 
Beichte.

15-jähriges Jubiläum
als Organistin in Glis

Zu ihrem fünfzehnjährigen Jubiläum, als Orga-
nistin in unserer Pfarrei, möchten wir Carmen 
Schneller-Gitz von Herzen gratulieren. Es ist 
schön zu sehen und zu hören, wie sie ihre wun-
derbaren Gaben für Gott und unserer Pfarrei 
einsetzt. Sie ist ein wahrer Segen!

Barbarafeier, 
Montag, 4. Dezember
Zu Ehren der Hl. Barbara feierte der St. Bar-
bara Verein Glis-Brig und Umgebung und die 
SSE-Gamsen einen Festgottesdienst. Musika-
lisch begleitet vom Kirchenchor mit der Missa 
civilis in B.



Adventskalender 
Ein herzliches DANKE an die Gruppe Blickfang 
vom Pfarreirat für die Idee.

Marienfeier, 
Samstag, 7. Dezember 

Die FMG gestaltete den Gottesdienst zu Ehren 
der Hl. Muttergottes auf dem Glisacker. An-
schliessend gabs Warme Wi, Zopf und Stäckli-
ni vor der Kirche.

Rorate-Feier, 
Dienstag, 12. Dezember

Ein Blick zurück

Zur frühen Stunde – bei Kerzenschein – zum Thema STILLE feiern. Dann Frühstück im Pfarreiheim – 
wunderschön. Ein DANKESCHÖN an den Vorstand der FMG für die Gestaltung und die Organisation.

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier



Freuet euch…

36. 	Mathilda Mae Wyssen, des David 
	 und der Patricia Wyssen-Werlen 
	 am 12. November

Wenn aus Liebe Leben wird, bekommt das 
Glück einen Namen.

Beerdigungen
In den Frieden und die Freude 
des Herrn eingegangen sind:

35. 	Alexandra Chanton-Lehner
	 geboren am 11. April 1979
	 beerdigt am 4. November 2023

36. 	Josef Studer-Werner
	 geboren am 7. Februar 1938
	 beerdigt am 10. November 2023

37. 	Marcel-Yves Meili
	 geboren am 21. Februar 1978
	 Urnenbeisetzung am 15. November 2023

38. 	Franz Fux
	 geboren am 6. Oktober 1952
	 Trauerfeier am 24. November 2023, 
	 Kapuzinerkirche Urnenbeisetzung in Naters

Leuchtende Tage. Nicht weinen, dass sie vor-
über. Lächeln, dass sie gewesen!

Kirchenopfer 
Monat November
für den Unterhalt der Kirche
Sonntag, 12. November	  630.70

für die Anliegen der Pfarrei
Sonntag, 5. November 713.45
Sonntag, 19. November	  848.85

Verschiedene Opfer
Allerheiligen, 1. November
Bistumsopfer	 3024.80
Sonntag, 26. November
Kollekte für die Universität Freiburg	  677.20

Beerdigungsopfer	 1642.65

Erlös Pfarreilotto	 19 280.70

Das Jahr 2023 liegt hinter uns. Mit dem Jahres-
wechsel schauen viele von uns einerseits in das 
vergangene Jahr zurück und so manche bereits 
vorwärts in das bevorstehende. Welche Gefühle 
und Gedanken kommen dabei hoch? 

Schnell geschieht es, dass im Blick auf das Ver-
gangene der Fokus an Fehlern, Verpasstem und 
schwierigen Situationen hängen bleibt. Dann 
dürfen wir auf die Einladung von Jesus hören: 
«Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Be-
ladenen! Und ich werde euch Ruhe geben.» In 
seiner Ruhe können wir Schuld, Schmerz und 
Not ablegen und uns neu erfreuen – an den 
schönen Erinnerungen und an unserem Retter 
und Herrn.

Ebenso schnell gerät unser Blick auf das Künf-
tige in den Sog von Bedenken, Sorgen und 
Ängsten über das Bevorstehende und Unge-
wisse. Dann dürfen wir auf den Zuruf von Gott 
dem Vater hören, den der Prophet Jesaja für 
uns aufgeschrieben hat: «Denn ich, ich kenne 
die Gedanken, die ich für euch denke, Gedan-
ken des Heils und nicht des Unheils; denn ich 
will euch eine Zukunft und eine Hoffnung ge-
ben.» Heil, Hoffnung und Zukunft will der himm-
lische Vater uns geben. Darum dürfen wir Mut 
und Freude fassen. Und warum wagen wir es 
nicht, im Gespräch mit Gott ins Träumen zu 
kommen, was alles in diesem neuen Jahr Gu-
tes geschehen kann?

Von Herzen ein gesegnetes neues Jahr – voller 
Freude!

Benedikt Burtscher, Pastoralassistent

Taufen
In die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen wurden:

Korrektur Dezember 2023
32.	 Daniela Venetz, des Fabian Venetz 
	 und der Beatriz Manzanedo-Garcia
	 am 15. Oktober

35.	 Janis Lengacher, des Damian 
	 und der Sarah Lengacher-Minnig
	 am 12. November

Freud und Leid

Opfer und Gaben



Januar 2024

Bei Beerdigungen am Montag, Dienstag und 
Donnerstag entfallen die 8.00 Uhr, 8.15 Uhr 
und 9.00 Uhr Messen. Stiftjahrzeiten und Ge
dächtnisse werden in der folgenden Werk
tagsmesse gefeiert. 
Kurzfristige Änderungen von Messen, Feiern 
und Anlässen werden an den Wochenenden 
ausgekündigt, auf der Homepage aufge-
schaltet und im Anschlagkasten ausgehängt. 

  1.	 Neujahr Hochfest 
	 der Gottesmutter Maria 

Messe 09.30 Pfarrkirche und 11.00 
Kapuzinerkirche 
Evangelium: Lk 2,16-21 
Opfer für das Bistum

  2. 	 Dienstag 
08.15 Stiftjahrzeit für: 
Therese und Ignaz Schnidrig-
Kalbermatten 
Alfred und Viktorine Lang-Franzen 
Norbert Lang

  4. 	 Donnerstag 
09.00 Messe in Brigerbad

  5. 	 Freitag 
19.00 Stiftjahrzeit für: 
Simon Leiggener-Nellen 
Gedächtnis für: 
Yvonne Zinner-Brutsche 
David Heldner 
Alessio Minnig

  6. 	 Samstag Erscheinung des Herrn 
18.00 Stiftjahrzeit für: 
Helga Reichenbach 
Pascal Williner 
Trudy Kalbermatten-Zenhäusern 
Gedächtnis für: 
Meinrad und Hedwig Kalbermatten-
Blumenthal und Julius

Vereine und Gruppen Agenda

Aus der Region

Vortrag «Altersvorsoge 
ist Frauensache»
Mittwoch, 11. Januar um 19.00 Uhr im Pfar-
reiheim. 
Ein Thema für alle Frauen, ob berufstätig oder 
nicht, ob im jüngeren Lebensabschnittsal-
ter oder schon bald vor der Pension. Carmen 
Zenklusen, Leiterin Vorsorge- und Vermögens-
beratung Raiffeisenbank Belalp-Simplon, gibt 
Tipps und Raschläge, wir dieser Abschnitt un-
seres Lebens gut und abgesichert geplant wer-
den kann.

Fasnachtsabend
Samstag, 27. Januar um 19.00 Uhr in der Zunft-
stube.

Ein unterhaltsamer Abend mit Spiel und Spass 
wartet auf viele farbenfrohe «Maschgini». Fürs 
kulinarische Wohl sorgt ein feines Fasnachts-
spezialitäten-Buffet. (Kosten ohne Getränke  
Fr. 35.—)
Anmeldung vom 15. bis 21. Januar bei Fabien-
ne Biffiger (079 435 55 02)
Die Platzzahl ist beschränkt

Witwengruppe: 
Montag, 8. Januar, 14.00 Gebetsstunde mit hl. 
Messe für geistliche und kirchliche Berufe in der 
Pfarrkirche.

Dienstag, 30. Januar, 12.00 Uhr Mittagessen 
im Restaurant Malteserkreuz.
Anmeldung bis am 24. Januar bei Irma 
027 923 49 15 oder Heidi 027 923 58 64

Öi fer dich: 
Im Januar geht’s wieder los. Du bist willkom-
men! Wie immer am letzten Sonntag im Monat, 
28. Januar 2023, 18.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Brig.



  7. 	 Taufe des Herrn 
Messe 09.30 Pfarrkirche und 11.00 
Kapuzinerkirche 
Evangelium: Mk 1,7-11 
Epiphanie Opfer für 
Kirchenrestaurationen

  8. 	 Montag 
08.00 keine Messe in Gamsen 
14.00 Gebetsstunde mit hl. Messe  
für geistlich und kirchliche Berufungen

  9. 	 Dienstag 
08.15 Stiftjahrzeit für: 
Marius Schumacher-Schnidrig 
Reinhard und Emilie Schumacher-
Bellwald 
Anna Nanzer-Volken 
Fam. Josef Heinzen-Ritter 
Alice und Andreas Schmid-Heinzen 
Erwin Anthamatten-Anthamatten 
Anita Heldner-Imhof

11. 	 Donnerstag 
09.00 Messe in Brigerbad

12. 	 Freitag 
19.00 Stiftjahrzeit für: 
Hilda und Felix Martig-Jossen 
Gedächtnis für: 
Paul Nanzer 
Bertha und Marcel Nanzer

13. 	 Samstag 
18.00 Stiftjahrzeit für: 
Gabriel Jossen 
Alba Campanini 
David Wasmer 
Gedächtnis für: 
Willy Bortis

17.45 «Gottesfäscht» Voreucharistischer 
Gottesdienst für Kindergärtner und 1., 2. 
und 3. Klässler (1H-5H) im Pfarreiheim.

14. 	 2. Sonntag im Jahreskreis 
Messe 09.30 Pfarrkirche und 11.00 
Kapuzinerkirche 
Evangelium: Joh 1,35-42 
Opfer für Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind

15. 	 Montag
	 08.00 Messe in Gamsen

16. 	 Dienstag 
08.15 Stiftjhrzeit für: 
Lia und Paul Imboden-Kronig 
Beatrice Inderschmitten-Zumthurm 
Edouard und Maria Wyder-Freuler

18. 	 Donnerstag 
09.00 Messe in Brigerbad

19. 	 Freitag 
19.00 Stiftjahrzeit für: 
Johann und Maria Schwery-Schöpfer 
Erwin und Elsa Schwery-Aschwanden 
Margarita Carmona Duque 
Viktor und Hilda Aschwanden 
Anton und Elvira Schwery-Schmid 
Kathrin und Ruedi Liniger-Schwery 
Erika Schwery-Imwinkelried 
Eduard und Aloisia Imboden-
Andenmatten 
Gedächtnis für: 
Louis Carlen-Steiner 
Ulrich Allenbach

20. 	 Samstag  
18.00 Familiengottesdienst 
musikalisch mitgestaltet vom 
Kirchenchor 
Stiftjahrzeit für: 
Verstorbene Mitglieder Kirchenchor 
Gerold Philipp 
Walter Heldner 
Marie Heldner 
Aniello Pesce 
Céline Schmid 
Lydia und Edwin Summermatter-Schmid 
Vreny Plaschy



21. 	 3. Sonntag im Jahreskreis 
Evangelium: Mk 14,14-20 
Opfer für die musikalische 

	 Gestaltung im Gottesdienst 

22. 	 Montag
	 08.00 Messe in Gamsen,  

Gedenktag hl. Sebastian 
	 Stiftmesse Kapelle Gamsen

23. 	 Dienstag 
08.15 Stiftjahrzeit für: 
Othmar und Erna Heldner-Nellen 
Hans-Peter Bregy-Heldner

25. 	 Donnerstag 
09.00 Messe in Brigerbad

26.	 Freitag 
19.00 Stiftjahrzeit für: 
Heinrich Wyer 
Trudy Volken-Michlig 
Regina Nyffenegger 
Augustin Pfammatter 
Gedächtnis für: 
Frieda und Josef Heldner, Gamsen

27. 	 Samstag 
18.00 hl. Messe mit  
Jodlerclub Ahori, Glis 
Stiftjahrzeit für: 
Marie-Therese Pfammatter-Zenklusen 
Adolf Pfammatter 
Céline Wyder 
Marie-Therese Pfammatter-Zenklusen 
Armin Bonani 
Heinrich Heinzmann 
Verstorbene Feuerwehrverein Glis-
Gamsen

28. 	 4. Sonntag im Jahreskreis 
Evangelium: Mk 1,21-28 
Opfer für die Anliegen der Pfarrei

29. 	 Montag
	 08.00 Messe in Gamsen

30. 	 Dienstag 
08.15 Stiftjahrzeit für: 
Elise und Karl Walpen-Imboden 
Mathilde und Peter Zeiter-Zeiter 
Josef Stoffel 
Fam. Rudolf Guntern-Stucky 
Peter und Beate Hurni-Heinzmann

Agenda

Günther Klempnauer, einer der erfolgreichsten 
christlichen Journalisten unserer Zeit, hat über 
50 Jahre hinweg mit zahlreichen bedeutenden 
Persönlichkeiten gesprochen: christliche Politiker 
wie Otto von Habsburg oder Joachim Gauck, 
gläu  bige Psychologen, Philosophen oder Phy si­
ker wie Carl Friedrich von Weizsäcker oder Horst­ 
Eberhard Richter, Publizisten und Prominente 
aus Kirche und Kultur – Mutter Teresa, Abt 
Notker Wolf, Chiara Lubich u. v. m. In diesem 
Buch zieht er nun die Bilanz aus den Gesprä­
chen. Welche Botschaften haben die interview­
ten Jahrhundertzeugen für uns, für heute? Sie 
alle wissen, was im Leben wirklich zählt und 
sprechen offen von ihrem Glauben und von 
Gott, der sie durch Höhen und Tiefen, Erfolge 
und Krisen getragen hat. Ein Buch voller persön­
licher Zeugnisse, das Aufwind und neuen 
Schwung für die Zukunft gibt.

– 25 Christen, die die Welt verändert haben

– Gespräche über die grossen Fragen nach Gott 
 und dem Sinn des Lebens

– Schlagworte: Ratgeber Lebensführung allgemein / 
 Persönliche religiöse Zeugnisse und inspirierende 
 Populärwerke / Ratgeber / Lebenshilfe / Alltag / 
 Lebensführung / Persönliche Entwicklung / 
 Christentum / Glaube / Bekenntnis / Hilfe / 
 Selbsthilfe und Persönlichkeitsentwicklung

benno Verlag
248 Seiten, Abbildungen: durchgehend farbig 
gestaltet, mit zahlreichen Farbfotos

Buch des Monats



Unsere Epiphaniekollekte zugunsten der Restau­
rierung der Pfarrkirchen von St. Nikolaus in Hof­
stetten (SO), Königin des Friedens in Wiler (VS) 
und Maria der Engel in Lavertezzo Valle (TI)

Mit der traditionellen Epiphaniekollekte unter­
stützt die Inländische Mission im Jahr 2024 die 
Restaurierung von drei Kirchen, die dringend auf 
auswärtige Hilfe angewiesen sind.

Dachsanierung in luftiger Höhe oberhalb des 
Chors der Kirche in Hofestten 

Die Kirche Königin des Friedens in Wiler VS, 
mit beschädigtem Dach

Die eingerüstete Pfarrkirche Maria der Engel 
im Verzascatal

Diese Kirchen sind für die Seelsorge wichtig 
und verdienen es, als eindrückliche Zeugen des 
Glaubens für die Zukunft bereit gemacht und er ­
halten zu werden.

Privatspenden sind angesichts des Rückgangs 
der Kirchenkollekten besonders wichtig. Wir sind 
Ihnen deshalb besonders dankbar, wenn Sie via 
TWINT eine Überweisung vornehmen können. 
Jeder eingehende Spendenfranken kommt dabei 
vollumfänglich und direkt den Projekten zugute – 
ohne Abzug von Unkosten.

Der Vorstand und die Geschäftsstelle der Inlän­
dischen Mission danken Ihnen von Herzen für 
Ihre wertvolle und treue Unterstützung und wün­
schen Ihnen in diesen unruhigen Zeiten eine gute 
Advents­ und Weihnachtszeit sowie ein gutes 
2024 – bleiben Sie gesund und bleiben Sie den 
Menschen nahe!

Die Epiphaniekollekte ein deutliches Zeichen gelebter Solidarität
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Gottesdienste Sonn- und Feiertage
Region Brig – Glis – Mund – Naters – Ried-Brig – Termen

Samstag

Naters 	 17.30 Uhr 

Glis 	 18.00 Uhr

Missione Cattolica Naters (italienisch) 	 18.00 Uhr

Brig 	 18.30 Uhr

Ried-Brig / Termen (im Wechsel) 	 18.45 Uhr

Sonntag

Naters 	 07.30 Uhr

Kloster St. Ursula 	 09.00 Uhr

Naters	 09.30 Uhr

Haus Schönstatt 	 09.30 Uhr

Glis 	 09.30 Uhr

Ried-Brig/Termen (im Wechsel) 	 09.30 Uhr

Mund	 10.15 Uhr

Brig 	 10.00 Uhr

Kapuzinerkirche (Pfarreimesse)	 11.00 Uhr

Seniorenzentrum Naters 	 16.45 Uhr

Brig 	 18.30 Uhr

Die Gottesdienstdienste an den Werktagen finden Sie auf der Homepage 
der jeweiligen Pfarrei.
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